
Verordnung
z~r Recluktion von Risiken beim Umgang
mit bestimmten besonders gefahrlichen Stoffen,
Zubereitungen und Gegenständen
(Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung, ChemRRV)

Anderung vom ... (Entwurfvom 30.9.2009)

Der Schweizerische Bundesrat

verordnet:

I

Die Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung vorn 18. .Mai 2005’ wird ~vie folgt
geandert:

1. Das Verzeichnis der Anhange wird ~vie folgt geandert:

ZVf 1.16

1.16 Perfluoroctansulfonate

2. Diese Verordnung erhält den zus~itz1ichen Anhang 1.16 gernäss Beilage.

3. Die Anininge 1.1 und 1.9 werden gemäss Beilage geandert.

II

I Die Anderung der Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung tritt unter Vorbehalt
von Absatz 2 am 1. Juni 2010 in Kraft.
2 Anhang 1.16 tritt am 1. Dezember 2010 in Kraft.

Tm Namen des Schweizerischen Bundesrates

Der Bundesprasident:
Die Bundeskanzlerin:

I SR 814.81

2006—1513



Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung AS 2008

Anhczngl.1
(Art. 3)

Halogenierte organische Verbindungen

Z~ff3B.~t.c -

3 Liste der verbotenen halogenierten organischen
Verbindungen

c. Halogenierte Benzole
— 1,2,4-Trichlorbenzol (CAS-Nr. 120-82-1);
— Pentachlorbenzol (CAS-Nr. 608-93-5);
— Hexachlorbenzol (CAS-Nr. 118-74-1).
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Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung AS 2008

Anhang 1.9
(Art.3)

Stoffe mit flammhemmender Wirkung

Z~ff2.2.2Abs. 1

2.2.2 Pentabromdiphenylether (PentaBDE) und
Octabromdiphenylether (OctaBDE)

I Die Herstellung, das Inverkehrbringen und die Verwei~dung von PentaBDE und
OctaBDE sowie von Stoffen und Zubereitungen mit einem Massengehalt von 0,1
Prozent oder rnehr PentaBDE oder OctaBDE sind verboten; von den Verboten
ausgenommen sind die Herstellung, das Inverkehrbringen und die Verwendung zu
Analyse- und Forschungszwecken.

Z~ff3Abs.3bis5

3 Ubergangsbestimmungen

~ au/gehohen

4auf~ehoben
5alyegehoben
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Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung AS 2008

Anhang 1.16
(Art. 3)

PerflOoroctansulfonate

1 Begriffe

Als Perfluoroctansulfonate (PFOS) gelten Stoffe mit der Summenformel
C3F17S07X, wobei X bedeutet: OH, Metalisaize [O~’fl. Halogenide. Amide oder
andere Derivate e insehliesslich Polymere.

2 Verbote

I Verboten sind die Herstellung, das Inverkehrbringen und die Verwendung von
PFOS sowie von Stoffen und Zubereitungen mit einern Massengehalt von 0,005
Prozent oder mehr an PFOS.
2 Verboten ist das lnverkehrbringen von neuen Gegenstanden und deren Bestandtei-.
len. wenn sie enthalten:

a. einen Massengehalt von mehr als 0.1 Prozent PFOS berechnet im Verhaltnis
zur Masse der strukturell oder mikrostrukturell verschiedenartigen Bestand
teile, die PFOS enthalten; oder

b. im Falle von Textilien oder anderen beschichteten Werkstoffen mehr als
1 jig PFOS pro Quadratmeter des beschichteten Materials.

3 Ausnahmen

‘Die Verbote nach Ziffer 2 gelten nicht für die Herstellung. das Inverkebrbringen
und die Verwendung zu Analyse- und Forschungszwecken.
2 Verbote nach Ziffér 2 gelten zudern nicht fir folgende Produkte und die für
deren Herstellung erforderlichen Stoffe und Zubereitungen:

a. Fotoresistlacke und Antireflexbeschichtungen für fotolithografische Prozes
Se;

b. fotografische Beschichtungen von Filmen, Papieren und Druckplatten;

c. Antischleiermittel fUr nicht-dekoratives Hartverchromen (Chrom VI) und
Netzmittel fir tiberwachte Galvanotechniksysteme, bei denen die Menge der
PFOS-Emissionen in die Umwelt auf em Minimum reduziert wird;

d. HydraulikflUssigkeiten für die Luft- und Raumfahrt;

e. Medizinprodukte und deren Komponenten, wenn die Menge der PFOS
Emissionen im Herstellungsprozess und bei der Entsorgung der Prozesslö
sungen auf em Minimum reduziert wird.
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Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung AS 2008

4 Meldepflicht

Wer PFOS sowie Stoffe und Zubereitungen, die PFOS enthalten, gern~iss Ziffer 3
Absatz 2 verwendet, muss dem BAFU jährlich his. zurn 30. April für das Vorjahr
melden: . . -

a. Name des Stoffs oder der Zubereitung und Name des Lieferanten;

b. verwendete PFOS-Menge, in kg;

c. Informationen zum Zweck der Verwendung der PFOS; -

d. bei der Verwendung in die Umwelt freigesetzte PFOS-Menge, in kg;

e. Angaben zu den Moglichkeiten, auf die Verwendung von PFOS zu verzich
ten.

2 Inhaherinnen von Feuerlöschschäurnen, die vor dein 1. Dezember 2010 in Verkehr
gehracht worden sind (Ziffer 5), rnussen den vorhandenen Bestand des Feuerlöseh
schaurns, in kg, dem BAFU jabriich bis zurn 30. April für das Vorjahr melden. Bei
der ersten Meldung sind zu~itzlich der Name des Feuerlöschschaurns, der Name der
Herstellerin und Angaben zurn Massengehalt an PFOS des .Feuerlöschschaurns zu
melden.

5 Ubergangsbestimmungen

Feuerlöschschäume, die vor dem 1. Dezember 2010 in Verkehr gehracht worden
sind, dUrfen abweichend vorn Verbot nach Ziffer 2 Absatz 1 wie folgt verwendet
werden:

a. in Installationen zum Schutze von Anlagen einschliesslich der Verwendung
fir die notigen Funktionskontrollen dieser Installationen his zum 30. No
vember 2018;

b. von Feuerwehren und militärischen Einsatzkräften zur Bekampfung von
Bränden in ]3rnstfällen his zum 30. November 2014.
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